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erläge zu Ar . 153 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 7 . Juni L894

Viertes großes Musikfest in Stuttgart .
8 . Stuttgart , 5 . Juni .

II .
Indem wir zu unserem vorigen Berichte über den ersten

Konzertabend noch nachträglich vermerken , daß Anton
Rubinstein , wie eS ja kaum anders erwartet worden war ,
nach jedem einzelnen Vorgänge seines „Christus " und besonders
am Schluß der Aufführung durch lebhafteste Beifallsbezeugungen ,
sowie durch Ueberreichung zweier Lorbeerkränze geehrt und gefeiert
wurde , können wir nunmehr zur Schilderung des zweiten
Festtages übergehen , der musikalisch um halb II Uhr mit der
Hauptprobe zum Abendkonzerte anbrach . Hatte schon die Probe
zahlreiche Zuhörer angelockt , so zeigte der weite Raum der Ge -
werbrhalle Abends um 6 Uhr wieder eine nahezu unübersehbare
Menschenmenge , die andächtig den Offenbarungen unserer klassi-
schen Musik entgegenharrte und die , von Nummer zu Nummer
' miner wärmer und bewegter werdend , die einzelnen Vorträge mit
einem geradezu jauchzenden Jubel entgegennahm . Und in der
That , wenn man von kleinen Errata , wie solche bei einem so
außergewöhnlich zahlreichen Ensemble von Mitwirkenden wohl
Vorkommen können — so namentlich von ein paar unpräzisen
Bläsereinsätzen in der Leonorsn -Ouverlüre und von einer vorüber »
gehenden rhythmischen Schwankung im Allegretto der siebenten
Symphonie , — absieht , war die Wiedergabe besinnt außerordent¬
lichem künstlerischen Geschmack zusammengestellten Programmes
eine nahezu vollendet schöne. Die dem Dirigenten des Konzertes ,
Herrn Hoskapellmeister Hermann Zuurpe , erwiesenen , geradezu
enthusiastischen Ehrenbezeugungen , die schließlich auch in der
Ueberreichung zweier Lorbeerkränze gipfelten , durften ihm und
seinem siegessreudigen Orchester als ein wohl - und schönverdienter
Lohn für ein durch und durch ideales und gewifsenhast ernstes
künstlerisches Streben gelten . Zudem hatte das Komits für diesen
zweiten Festtag iu Frau Katharina Klafsky vom Stadttheater
in Hamburg eine ganz hervorragende Solistin gewonnen , und die
geradezu fascinirend schöne, in Ton und Ausdruck gleich bedeut¬
same Art , mit welcher die Künstlerin die Eglantinen » Arie . daS
Sopransolo aus MendelSsohn 's Loreley - Finale und die große
Scene der Leonore aus „Fidrlio " wiedergab , entfesselte rechtens
förmliche Stürme der Begeisterung .

Zu Anfang des Programmes stand Glstck' s Ouvertüre zu
„ Jphigenia in AuliS mit dem Schluffe von Richard Wagner ,
die, in feinster dynamischer Avschatlirung und in wohlgewähttem ,
nur hie und da vielleicht allzusehr zögerndem Zeitmaße .pyrge »
tragen » bei der festlichen Besetzung mit 75 Streichinstrumenten ,
einen geradezu erschütternden Eindruck hervorriefl Der Arse . aus
Webers „ Euryanthe " folgte die Ls - äur - Symphonie von Mozart ,
jenes ewig sonnige Himmelsgebildc aus dem glänzendsten Drei -
gcstirn der Symphonien Mozart 'S , und die vorzügliche und in
allem Thematischen wie auch im Koloristischen gleich feinsinnige
Interpretation ließ diese spielend erfundene und mit einer über¬
reichen Erfindung göllerähnlich spielende Schöpfung Wie einen
„Frühling ohne Ende " vor dem mit bewegterem Herzschlage
lauschenden Auditorium auferdlühen . „Wo sich die Wahrheit
mit der Schönheit verbindet , da entsteht die Kunst " — das ist
die große Offenbarung unserer klassischen Komponisten , uud wenn
auch die zur Aussprache gelangenden Empsinduugswahrheiten
von Haydn über Mozart zu Beethoven hin immer tiefere und
machtvoll ergreifendere wurden — die Schönheit des Ausdrucks
ist bereits bei Mozart eine so absolut vollendete , daß eine Steige
rung derselben nur durch Erweiterung der Allsdrucksmittel mög¬
lich erscheint und möglich geworden , ist. MendelSsohn 's Loreley -
Finale erscheint mit all ' seinem Ausgebot von Mitteln und met
leinen gewaltig anschwellenden ersscsnäo der Empfindung ge¬
radezu prädcstinirt für Musikfestprogramme , und obwohl dasselbe
nach der Mozart 'schen Symphonie mit seiner mehr äußerlichen
Fassung einen schweren Stand batte und obschsn uns , ehrlich ge¬
standen , an dieser Stelle des Programmes irgend eine Schöpfung
von Brahms oder auch von Berlioz lieber gewesen wäre , so
konnte man sich bei der von Seilen der Solistin wie der Chöre
gleich vorzüglichen Wiedergabe des Fragmentes eines ziemlich
bedeutenden Eindruckes kaum erwehren .

Dann aber kam im zweiten Theile des Programmes Beet¬
hoven zum Worte , und dieses Einzigen und Uebergewaltigen
allmächtige Tonsprachr . die in allen Zungen der Erde , des Him¬
mels und der Hölle zu uns spricht , senkte sich gleich heiligen
Flammen aus die Häupter und in die Seelen der in athemloser
Rührung lauschenden Gemeinde herab , und wie ein Pfingstfest
schloß sich der ihm geweihte Theil des Konzertes dem durch
Mozart hervorgezauberten schwellenden Ton -Frühlinge an . Und
fürwahr ! Die von dem Komito gewählten Kompositionen waren
in ihrer schönen Folge vorzüglich geeignet , ein völlig umfassen¬
des Bild des gewaltigen , aus menschenferner Einsamkeit der
ganzen Menschheit Segen spendenden Geistesfürsten zu geben ;
wenn in der großen dritten Leonorcn -Ouvertüre und im „ Rezi¬
tativ und Arie der Leonore " das die ideelle Grundlage der
meisten Beethoven ' schen Kompositionen bildende „Durch Nacht
zum Licht !" in unwiderstehlich überzeugungskräftiger Weise zum
Ausdruck gelangt war , so schilderte die siebente Symphonie
schließlich den jauchzenden dithyrambischen Daseinsjubel einer
auf die sonnigsten Höhen der Freude entrückten , goltähnlich ge¬
wordenen Menschheit » die nur im Allegretto wie in versöhnlicher
Erinnerung auf den bang pochenden Herzschlag ihres einstigen
Erdenwandels zurückblickt und im Trio des Scherzos mit tief -

inniger Rührung der in Liebe uud Sehnsucht glücklich verlebten
Erdeustundeu gedenkt.

Die Wiedergabe der Beethoven 'schen Tondichtungen war eine
in allem Technischen wie im Geistigen gleich schöne und horvor -

ragende , und wenn sich auch vielleicht darüber rechten ließe , ob
dieses oder jenes Tempo — so namentlich das Zeitmaß des letzten
Sympboniesatzes — nicht vielleicht ein etwas allzu lebhaftes ge¬
wesen sei , so können derartige nebensächlichere und immerhin sehr
subjektive Ausstellungen gegenüber der würdevollen Schönheit und
Größe des GesamwteindruckeS kaum ernstlich in Betracht kommen .
Hatten wir uns beim Streichorchester vornehmlich über den vollen ,
markig -schönen Klang und die rhythmische Prägnanz und Energie
zu freuen , so können wir andererseits den Bläsern , und besonders
Holzbläsern und den Hörnern , unsere dankbarste Anerkennung
für ihre zum Theil hervorragend schönen Leistungen an diesem
zweiten Konzertabende nicht vorenthalten . Herr Hoskapellmeister
ZumPe , der augenscheinlich jener jüngeren Dirigentengeneration

beizuzäblen ist , die bei allertüchtigstem Können und einem heiligen
Furor für ihre Ideale sich nicht an der direkten Wirkung auf die
Aussührenden und einer lediglich indirekten auf das Publikum
genügen läßt , sondern den supperirenden Einfluß des Interpreten
auch den Hörenden gegenüber jederzeit fortwirkcn zu lassen bestrebt
ist, hält in diesem Bestreben doch Maß und Ziel und tritt mit
seiner Persönlichkeit nie , »sie wir das bei anderen jüngeren und
vielgepriesenen Dirigenten wohl schon beobachtet haben , störend
zwischen Kunstwerk und Publikum . So weit wir Herrn Zumpe
als Dirigenten kennen und schätzen gelernt haben , muffen wir
unbedingt zugestehen, daß er Geist , Geschmack und Temperament
in hohem Maße besitzt und dabei mit pietätvoller Treue und unter
Vermeidung aller modernen , sich in Uebertreibungen von Licht und
Schalten , von Bewegung und Ruhe gefallenden Manierirtheit
seines Amtes waltet . Wir beglückwünschen unsere nachbarliche
Residenz zum Besitze eines solchen künstlerischen Charakters und
beglückwünschen Herrn Hoskapellmeister Zumpe zu dem augen¬
scheinlich höchst sympathischen Einvernehmen , mit dem man ihn
an Allerhöchster Stelle gewähren läßt und mit dem sowohl hoch
stehende Persönlichkeiten als die weiteren Kreise des Publikums
an seinen wahrhaft künstlerischen Bestrebungen theilnehmen .

So schön wie die württembergischL Residenz liegt , so schön
sind auch die Kunstgenüsse , die mau uns hier bietet — und so
außergewöhnlich schön ist auch di« herzliche Gastlichkeit , mit wel¬
cher die fürstlichen und bürgerlichen Repräsentanten der Stadt
den Festtbeilnehmern begegnen. Damit Wrigens dem von mir
entworfenen Bilde der Schatten nicht ganz fchw .' möchte ich noch
bemerken, daß die in den FestbiichtztN ' enthaltenen , von Herrn H.
Starcke verfaßten Einleitungen ünb Einführungen ju die ein¬
zelnen Kowpositionrn bei»- Programme allerdings in sachlicher
und stilistischer Hinsicht sehr rnes -

z >k MUschen übrig lassen . Ein
Mann , der uns heijiuetStvdi .iL darüber belehrt . daß das „ be¬
rühmte rhythmische Monv des Allegrettos der siebenten Sym¬
phonie ohne Beispiel gsblrebeu sei - , und der es tcvhaft bedauert ,
^.daß es selbst für Bühnen , die gegenwärtig bedeutend über Bay¬
reuth stehen , bei der Aufführung van wenigen Fragmenten des
Parsisal bleiben muß"

, kann künstlerisch nicht ernst genommen
werden , und einem -folchvst.-hätte ^ man daher die Abfassung
dieser gewiß vorsrefflichflel ^ lri^ rtTrsäuterungen nicht übertragen
sollen .

" " '
Heute Nachmittag v^ siWW^ tajM ^ runächst eine große Anzahl

eivhdimischer . uich mtswärtigextAesttheiinehmer in dem an der
Neckarstraße belegen-» freundlich sckiömn PalrA8 - Seiner Hoheit
des PrinzcwvHierrnrasuH » ! . z » - G >«rchH «» »HVki .m ar -
Eisenachs mch 'de» sksdfMsswMachMftatzsistrÄtzen Klebende ,
von den erlauchten GWgE ^ ^ uLgrhLnhe '/hriffis ^ uM> kkmst-
sreundliche Ha «ch,^ lonEKMWy « M .pAußEMMj huldreich ^
Gastlichkeit bo ^e» ä - , . PWW HuLmM ».
den Sproß des

^ um . die Pflege '
.M -7MHU,

'
. hzr >Missda ĉhgsteu

uud einer ' geistig schöne» ViM ^ ch/M tis hAch verchrenten Wei¬
maraner Fürstenhauses

'
erkennen zu ,̂ lasse« . Mit rückhaltlosester

Anerkennung sprachen sich der Prinz sowohl :als Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin übe« den schönen . Berlarch der unlängst von
ihnen besuchten Aufführung der ^ Götterdämmerung " im Hos -
lheater zu Karlsruhe aus und waren andererseits ' ersichtlich er¬
freut über das schöne Gelingen des hiesigen Mufikftsies . Nach
einem kürzeren Verweilen ky, Len EinpfangSräumen des Palais
ging es in den schöne » und z« einem großen Theil »eltartig über¬
deckten Garten hinab , iu welchem den Damen Erfrischungen und
den Herren die schönsten Gaben der Havanna dargedoten wurden .
Ein Diner , das an kleinen runden Tischen zu sechs bis acht
Personen verabfolgt wurde , bildete den Abschluß der schönen
Festlichkeit und mit herzlicher Dankbarkeit schieden die zahlreichen
Gäste von den . erlauchten Wirthen , welche eine kurze Stunde
später bereits die Hoflohe betraten , um nun auch dem dritten
und letzten Konzerte mit unermüdlichem Interesse zu folge » .

Und das war diesmal wahrlich keine leichte Aufgabe : denn
dieses letzte Konzert dauerte , einschließlich der einen halbstündigen
Pause , volle viereinhalb Stunden , und in dem wiederum bis auf
den letzten Platz gefüllten Raume herrschte eine geradezu tropische
Temperatur , die sich in gleichem Schritte mit der zunehmenden
seelischen Erwärmung der Hörenden steigerte . Aber abgesehen
von der zu großen Ausdehnung des Programmes war auch dieses
letzte Konzert des vierten Mustkfestes ein außerordentlich schönes
und wohlgelungenes , und gleich die dasselbe eröffnende technisch
und geistig gleich hervorragend schön interpretirte Faust - Sym¬
phonie von Franz Liszt führte tief mitten in ein auserlesenstes
Kunstgenießen hinein . Ohne auf Einzelheiten der durchaus ein-
wandsreien Wiedergabe des Werkes eingehen zu können , wollen
wir doch erwähnen , wie sehr auch der klingenden Verlebendigung
dieser geistvollsten Liszl 'schen Partitur die äußerst vollzählige Be¬
setzung des Streichorchesters uud die zum Theil wirklich ganz
vortrefflichen Bläser zu statten kamen und wie der Eintritt des
Schlußchores dadurch an Bedeutung und Stimmung gewann ,
daß der vielstimmige Männerchor nicht erst zu. demselben auftrat ,
sondern von der Höhe des Podiums , auf welcher auch Herr
Balluf als Interpret des von ihm hübsch , wenn auch mit
etwas allzuoffenemStimmklange , vorgetragenen Tenorsolos postirt
war , in geisterhaftestem Piano zu singen anhub . Nach der Sym¬
phonie wurde Herrn Hofkapellmeister Zumpe unter enthusiastischen
Beifallsbezeugungen des Publikums ein weiterer Lorbeerkranz
überreicht .

Als zweite Nummer spielte Herr Professor Thomson
Beethoven s Violivkovzert , und wenn der vortreffliche Künstler
beim ersten Satze desselben an der vollen Entfaltung feines
Könnens dadurch behindert wurde , daß ihm bereits vor dem
ersten Bogenstrich eine Saite riß , so daß die ganze Einleitung
wiederholt werden mußte und er wegen Verstimmung der neu
aufgezogenen Saite mitten im Satze zum Instrument eines der
im Orchester sitzenden Konzertmeister greifen mußte , so zeigten
seine vorzügliche und namentlich in technischer Hinsicht staunen¬
erregende Wiedergabe der beiden letzten Sätze des Konzertes und
noch übe,zeugender seine vollendete Ausführung der an weiterer
Programmstelle stehenden „Fallia " von Corelli und „ Caprice "
von Paganini ihn neuerdings als den großen Geigenkünstler , der
Kenner uud Laien in gleichem Maße binzureißen vermag , und
so rief anhaltender enthusiastischer Beifall ihn auch hier wieder
immer und immer wieder vor das dankende Publikum heraus .

Herr von Zur Mühlen sang mit volltöniger Stimme und
leidenschaftlichem Ausdruck drei Lieder von Rubinstein , „ Der
Traum " , „Der Asra " und „Neue Liede" , und fügte diesen

schönen Liederspenden auf stürmisches Verlangen des Publikums
noch eine sehr ansprechende Komposition des ihn . begleitenden
Herrn Musikdirektors Ernst H . Seyfsardt , „Gefunden " ,
ox . 21 , bei , die mit gleicher Wärme ausgenommen wurde . In
tiefergreifender und bis auf ein einmaliges Sinken der Cbor -
stimmen und das etwas zu langsame Tempo beim Gesänge der
Ritter : „ Nehmet vom Brod , wandelt es kühn" vollendet schöner
Weise kamen sodann die Parsifalfragmente : Vorspiel » Ver -
wandlungsmusik und Schlußscene des ersten Aktes zur Aus¬
führung . Sie riefen einen ungemejn tiefen und , da man sämmt -
liche Solostellen der Schlußscene weggelaffen und aus die Un¬
geheuerlichkeit eines kranken Amfortas im Frack geschmackvoll
verzichtet batte , durch keinerlei übergroße Znmuthungen an die
Illusion der Hörer getrübten Eindruck hervor . Sogar einen
Glockenapparat hatte man für diese Ausführung anfertigen
lassen , dessen einzelne Töne jedoch — ganz nach Bayreuther
Vorbild — nicht stimmten . Ob es wobl noch zu einer wirklichen
Lösung dieses musikalischen Problems kommen wird ?

Der Schlutzchor des Prologes aus Rubinstän 's „Christus " ,
ein durch reichere Erfindung und energisch schöne Verwendung
der umfassendsten Ausdrucksmittel imposant wirkender Tonsatz ,beschloß, diesmal von Herrn Hofkapellmeister Zumpe dirigirt ,mit seinem in die Höhe verklingenden „Halleluja ! " in festlichster
Weise das letzte Konzert , und es war halb 11 Uhr geworden , als
die endlosen Schare » der Zuhörer der Gewerbehalle entströmten
und ein Theil dieses gewaltigen Menschenstromes sich in den der
Halle gegenüberliegenden schönen und überaus festlich beleuchteten
Stadtgarten und zu dem in der Halle des Stadtgartens statt -
fmdenden Festbankett ergoß .
—

Hier gab es ein reiches und bis tief in die Nacht währendes
Souper , welchem viele geistvolle und begeistert aufgenommcne
Toaste die rechte Würze verliehen . Prinz Herrmann von
Weimar brachte das erste Hoch aus Seine Majestät den König
Wilhelm II ., den Allerhöchsten Proteitor des Festes , aus , Herr
Oberbürgermeister Rümelin toastete auf den um die Kunst -
Pflege in Stuttgart so hochverdienten Ehrenpräsidenten des Fest -
komites , den Prinzen Herrmann , Herr Verlagsbuchhändler
Spemann feierte den gleichfalls anwesenden „ Meister " Rubin¬
stein , Herr Staatsrath v . Köstlin gedachte der Verdienste des
Herrn Hofkapellmeisters Zumpe und Herr Kommerzienralh
Doerstenbach derjenigen aller Mitwirkenden . Eine weitere
Reihe von Festreden eröffnet - Prinz Hrrrmann mit einer ebenso
geistvollen als launigen DaukeSrede an das Komrts und mußte
bei dem Hoch auf dasselbe, dem stürmisch geäußerten Verlangen
der Versammlung nachgebend, sich selbst als Ehrenpräsidenten
desselben mit einbegreifen . Herr Oderpostmeister Steidle
deutete auf lokale , dem Feste vorausgegangene Differenzen hin
und führte dann in launigen Versen aus , wie auch diese durch
das schöne Gelingen des Festes zu voller Harmonie gebracht
ivorden seien ; der Königliche Hoflhealerintendant , Herr zuPutlitz ,
brachte das Wohl des Oberbürgermeisters von Stuttgart aus
und gedachte dabei anerkennend des Feftpubllkums ; Herr Verlags¬
buchhändler Effenberger gedachle der Dirigenten der mit -
betherligt gewesenen Chorvereine und ließ dieselben bei dieser
Gelegenheit mit wohlverdienten Lorbeerkränzen schmücken , und
Herr Hoskapellmeister Zumpe dankte schließlich in herzlichster
Weise „ Allen , Allen !" . Damit fand das schöne Fest seinen Ab¬
schluß und die schönen Tage dieses vierten großen Musikfestes in
dem an Natur » Kunst und wahrhaft menschlichen Menschen so
gesegneten Stuttgart werden in jedem Besucher desselben woht
die Ueberzeugung erweckt haben , daß die würtlembergische Residenz
im musikalischen Leben Deutschlands ein ebenso gewichtiges als
freundliches Wort mitzusprechen habe . Die Mehrzahl der aus¬
wärtigen Festbesucher hat Stuttgart heute bereits verlassen , wer
jedoch irgend bleiben konnte , hat seine Abreise noch verzögert ,denn heule Abend steht noch ein auserlesenster Genuß bevor ,indem Anton Rubin stein , der hochgefeierte Meister des
Klavierspiels , sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt hat ,
um 7 Uhr im Königsbau sür Musikbeflissene und Musikfreunde
Klaviervorträge eigener Komposition zu hatten . Da auch Ihr
Referent einer solchen Verlockung nicht hat widerstehen können ,
wird erst ein Aufsatz über den heutigen Abend unseren Bericht
über die Stuttgarter Festtag - zum Abschluß bringen .

Verschiedenes .
iv . Berlin , 5 . Juni . (Aus der Z ei tun g S w elt .) Wie

die „ Post " hört , wird der Geheime Kommissionsrath Pindter
auf seinen Wunsch von der Redaktion der „ Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " zurückireten und auch die Leitung der „ Nord¬
deutschen Verlagsanstalt " niederlegen .

IV. Leipzig , 5 . Juni . (Das Reichsgericht ) verwarf die
vom Buchhändler Minde gegen das Urtheil des Landgerichts
Berlin eingelegte Revision . ( Minde war wegen Beleidigung ,
begangen durch Verbreitung der Schrift „Eine jüdisch - deutsche
Gesandtschaft " zu zwei Monaten Gefängniß und 100 M . Geld¬
strafe verurtheilt worden .) Die Revision des Staatsanwalts
wegen Freisprechung des Mitangeklagten Wesendonk wurde eben¬
falls verworfen .

IV. Halle , 5. Juni . ( Todesfall .) Am Sonntag stark auf
seinem Rrttergute Groß - Kmehlen der Geheime Regrerungsrath
l) r . Zachariae v . Lingenthal , Mitglied der Akademie der
Wissenschaften und zahlreicher anderer gelehrter , auch verschiedener
ausländischer Gesellschaften .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Bei der Deutschen Militärdienst - Versicherungsanstalt
in Hannover waren im Monat April 1894 zu erledigen : 1655
Anträge über 2 301 370 M . Versicherungskapital ; das Vermögen
erhöhte sich von 54 350 000 M . auf 55 818 000 M . Von Errichtung
der Anstalt (1878) an bis Ende April 1884 gingen ein : 244 809
Anträge über 278 969370 M . VersicherungSkapital . Der Zweck
der Anstalt ist : 1 . Wesentliche Verminderung der Kosten des
Militärdienstes , Unterstützung von Berufssoldaten , Versorgung
von Invaliden .

' N ir Knaben unter 12 Jahren finden in dieser
Abtheilung Aufnahme . 2 . Versicherung von Kapitalien — fällig
bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder bei früherem
Ableben — mit neuen Kombinationen . welche sehr ernster Be¬
achtung werth sind und welche die Anstalt als Mittel zu beson¬
ders vortheilhafter und sicherer Kapitalanlage empfiehlt .



S- !t° c : i Thlr. -- «
1 Slllde» ». W -

Rml., 7 Gulden südd .- » Rml., I Franc -
und bollitnd . Frankfurter ^kurse vom ö. Juni 1894 / l Lira SO Pfq .. 1 Pst .

rnbil — 3 Rml. 2» Pfg „ 1 Marl Baalo — 1 Rml . 5»

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat. fl . 103—

. 4 . M . 104 60
„ 4 Obl . V. 1886 M . 106 .40
. 3«/, . V. 1892 M . 101 .-

Bayern 4 Obligat. M . 106 .30
Drutschl. 4ReichSanl . M . 10650

. 3'-, . M. 102 20

Prmßeu 4 CoosolS M . 106 .30
. 3'/, . M . 102 40
. 3 . M . 90 . 10

Württ. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 90
O «erreich 4 Goldrente fl. 98.60

, 4*/, Silberr . l . 80
» 4V. Papierr. l .

Ungarn 4 Goldrrnte fl.
Italien 5 Reute Fr.
Rumänien 5 Am.»R. Sr.
Ru-l. bü Orieutaul. PÄ

. 5III. . PR
Portugal 3 AuSläud . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lflr.

80 . -
88—
78 —

62 -

Schweden 4 Oblig . M . 101 .6 , >
Span. 4 AuSläud . P.
Berner 3'/, Obligat. Fr. 10150
Egypten4 Unis. Obl . Lstr . 103 80

. 3 '/, Privü . Lstr . 102 .30
Argeut . 5 Jan. Goldanl. P . 47 —

« ank-Aktte».
S'/i Deutsche R.-Baak M . 155.20
4 Badische Bank Thlr. 113 20
5 BaSler Bankverein Fr- 127 —
4 Berlin. HaudelSges . M . 133 —
4 Darmstädter Bank M . 133 90
4 Deutsche Bank M . 157 90
4 Deut che VereiuSb . M. 106 60
4 Deutsche Unioubank M . 79 50
4 DiSk .-Komm .-A. Thlr. 186 SO
4 Franks. Hyp . -B. 151.50
4 Frkf. HyP .-Kr .-V. -Anth .

unkündbar bis 1905 113 80
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 125 . -
5 Orft . Kredit ö. fl. 285 °/»
4 D . Sffekteub. 50°/, Thlr. 108 20
4D . vvv .-Bk . Thlr. 50°/ , 13 30

Sisenbahn-Aktie«.
Heff. LudwigS-Bahn Thlr. 114 .20
4'/, Pfälz .Mar-Bahn fl . 149 -
4 Mälz . Nordbahn fl . 116 20
4 Gotthardbahu Fr. 166.50
4 Schweizer Lentr. Fr. 129 70
5 BSHm. Wekbahn K . 327
5 Oest- Lokalbahn fl. I6LV,
5 Oest . Südbahn(Lmb.) fl. 89 °/,
5 Oest . Rordwest fl. —
h , , I»lt. 8. fl 216

Eisenbahn -PrioritSte».
4 Elisabeth steuerfrei N . 102 .30
5 Mähr. Äreuzbahn
5 Oest . Rordwmv . 74
5 , » lät 4.
8 , » Int . 8.
S Raab-Oed «Ebeuf
4 Rudolf
4 » Salzkgut . stfr.
4 Bokarlberger
3 Ital . gar . E.-B . kl.
4 Gotthard IV . S .

3'/, Iura-Beru-Luz. Fr
4 Schweizer Lentral Fr.
4 dto . Nordoft 85-87 Fr.
5Tüdbahn steuerfrei fl.
4 dto. M.
3 dto. Fr.
5Oest.-ll .Gt..B . 73-74 fl.
3 dto. I.-VI11. « m. Fr.
3 Livoru . 0. 0 . u . v/2 Fr.
5 ToScan. Leutra! Fr
5 Westfle .G ..B . 80stfr . Fr.
6 South . Paris . Lal . I. M.
Obligationen und Industrie- » Men.

10910 3»/, Freiburg v. 1888 M-
3 Karlsruhe v- 1886 M
Ettltnger Spinnerei fl
AarlSruh - Maschmeus - M
Bad. Zuckers . Wagh . fl
3 Deutsch. Phönix 2-0°/, E .
4 Rheinische Hypotheken

Bank 80°/, Thlr. 158 -

101 - !b Dortmund . Union M
10S. j4 '/, Alpine Montau abgest . 96 91
104.80!4 dto- Ser. II-VIII Ln « 72 .90
105— StaudeSherrl. Anlrde«

99 — 3'/, Asenb -Birstein87 M 83.—
63 Verzinsliche Loose

110 30 4 Badische Präm. Tblr. 137 70 4Preuß
89 70 4 Bayrische Präm . Thlr
52 70 3'/r Köln-Minden

110 20 O-sterr . Kredit v. 1858 fl . 324 50
Schwedische Thlr.
Ungar. Staat« fl. 255 .90

Pfandbriefe.

88 .80
87 .80
71—
79 30

10190
fl . -
r. 43 .70
r. 102 .80

83.30
75 . -

105 80

91 .40
102.—
134 .90

64 80
206 -

Westeregeln -Alkali- 155.50

Thlr.
Thlr
Thlr.

4 Mein . Pr.-Pfb.
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab-Gr Tblr.

Unverzinsliche Loose
per Stück in M.

AnSbach-Gunzenh . st
Augsburger fl .
Braunfchweiger Thlr.
Freiburger Fr.
Mailänder Fr- 10
Meininger ^

4 Pfälz . Hyp. u. 1898 M - 103 .20
4 Pr.B .-« ..A.VH-1LTbir. 121 .40

Centr -Bod .-Kred.-
145 90> G - 85 L 100 Thlr. 102 .20
132,70 .4 Preuß. Hypoth .-Versich,-
129 20 Akt. - Ges . unk . 1905 M - 101 .80
125 70 4 Rb . Hyp .S 44-49u . 53 M . 101 .30
125 .40 4 dto. unkündb. 1898 -97 M . 102 50
125 .10,3 '/, dto . M . 97—

91 40

Oesterreicher v. 1864

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl . 100 168-35
London Lstr. 1 20 .40

41 .90Paris Fr. 100 80 .65
27 4L 'Wien fl . 100 163110

103 -60 Dollars in Gold 4L6
23.20,29 Franken- Stück 16.1
14 40!Engl . Sovereigns 20.39
25 50 Reichsbank-Diskont L°Z

324 .— ! Frankfurter Bank-Diskont 3°/,
/o

Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . Mai bis 3 . Juni 1894 . (Mitgetheilt vom Großh . Stattstischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

J .877 . Civ . Nr .17,360 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Ersten Karlsruher Kar-
tonnagenfabrik Friedrich Büß hier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußtermin
auf

Donnerstag den 28 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , i . Stock , Zimmer
Nr . 1 , bestimmt .

'
Karlsruhe, den 4 . Juni 1894.

Rapp ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

J '876 . Nr . 10,470 . Baden . In
dem Konkurrverfahren über das Ver¬
mögen der Karl Ludwig Fauth Ehe¬
leute in Baden ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö
gensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 27 . Juni 1894,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen Amtsgerichtsgcbäudebestimmt .

Baden , den 4 . Juni 1894 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J '875 . Nr . 25,746. Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des flüchtigen Theodor Alexander
Werner , Kohlenhändlers aus Ziegel
Hausen , wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
vertheilung anmit aufgehoben .

Heidelberg , 2 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Reichardt .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Bekanntmachung .

J .865 . Eisenthal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der Edmund
Schindler , Wirth , Krämer und Gla¬
sers Ehefrau . Walburga , geb . Hasel
in Neuweier, soll die gerichtlich geneh¬
migte Vornahme der Schlußvertheilung
statlfinden. Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei des Großh . Amtsgerichts in
Bühl zur Einsicht der Bethcitigten nie¬
dergelegten Schlußverzeichniß sind zur
Vertheilung an Mk . 12,460 .01 Forde
rungen nicht bevorrechtigter Konkurs¬
gläubiger Mk . 4856 23 verfügbar , was
gemäß 8 139 K -O . hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Eisemhat , bei Buhl , 5 Juni 1894.
Harbrccht ,

Konkuisverwalier .
J -866 . Eisenthal . In dem Kon¬

kurs über das Vermögen des Wirtbs,
Krämers und GlasersEdmund Schind¬
ler in Neuweier soll die gerichtlich ge- 1894 . Der Gerichtsschreiber
nehmigte Vornahme der Schlußverthei- ! Amtsgerichts : Willi .

lung statlfinden . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts in Bühl zur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegten Schlußverzeich¬
niß sind zur Vertheilung an Mark
11,111 .23 Forderungen nicht bevorrech¬
tigter Konkursgläubiger Mk . 1958 .98
verfügbar , was gemäß 8 139 K. O.
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Eisenthal , bei Bühl , 5 . Juni 1894 .
Harbrecht ,

Konkursverwalter.
BermögenSabsonderung -

J '887 . Nr . 6535 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Professors Karl
Vollmer in Pforzheim, Helene , geb.
Sickinger, vertreten durch Rechtsanwalt
Brombacher in Pforzheim, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An
trage , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Tivilkammer H » ist bestimmt auf

Samstag , 22 . September 1894,
Vormittags 9 Uhr.

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

J .886 . Nr . 6192 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schriftsetzers Heinrich Lu -
dolpb , Bertha , geb . Schöpflin in Frei -
bürg, hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der IV .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung dieser Klage aus

Mittwoch den 11 . Juli 1394,
Vormittags ' /-9 Uhr,

bestimmt .
Freiburg , den 5 . Juni 1894 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Schweitzer .
J .878 . Nr . 21,863 . Pforzheim .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Pforzhnm vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Theodor Paul
Helm , Adelinbe , geb . Graf in Bau¬
schlott , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusonbern .

Pforzheim, den 1 . Juni 1894 .l er GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :
C . Beck.

Berschoüeuheitsversahren .
I855 . 1 . Nr . 5172 . Waldkirch .

(Endbescheid. ) Wird Joseph Hug ,
Schreiner von Altsimonswald, auf An¬
trag seiner Ehefrau für verschollen er¬
klärt, dn seit Erlassung des diesseitigen
Vorbescheids vom 5 . April 1893 Leben
oder Tod des genannten Vermißten nicht
feftgestellt werden konnte . Demselben
werden die Kosten des Verfahrens auf-
ertegt. Waldkirch , den 28 . Mai 1894 .Gr . Amtsgericht, gez . Urnau . Dies
veröffentlicht : Waldkirch , den 30 . Mai

des Gr .

Handelsregistereinträgc. schuft gemäß L R S . 1500 bis 1504
J .793 . Nr . 3998 . Schönau . Zum bis »um Betrage von 50 M , den jeder

Firmenregister wurde eingetragen : Theil zur Gemeinschaft einwirft .
Zu O .Z . 231 , Firma Joh . Sauer 8 . Zn OZ . 835 Firm-Reg . Bd . Hl-

Witwe in Zell i . W . Inhaberin ist Firma : „ Emil Diez" in Mannheim .
Johann Sauer Witwe, Luise, geborenes Die Firma ist erloschen .
Brendle allda .

Zu O .Z . 332 : Firma Ed . Deckel
in Schönau . Inhaber ist Eduard Deckel
daselbst , verherralhet mit Theresia, geb.
Zanger von Jungingen, ohne Ehever¬
trag . Nach dem für den Firmeninhaber
maßgebenden Hohenzollern- Hechingen -
scheu Rechte gelten als Norm für die
ehelichen Güterrechts - und Vermögens-
Verhältnisse die Regeln der allgemeinen
Gütergemeinschaftim weitesten Umfange

Zu O .Z . 45 : Firma C . F . Berger
in Atzenbach . Der bisherige Firmen-
inhaber, Karl Friedrich Berger , ist ge¬
storben . Das Handelsgeschäft wird von
dessen Witwe , Klementine , geb. Fritz
von Atzenbach , unter der bisherigen
Firma fortgcführt .

Schönau , den 28 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schopf .
J '853 . Mannheim . Zum Handels

reglster wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 411 Firm .Reg . Bd . IV .

Firma : »G . Wienerl 's Filiale , Inhaber
Jean Reinardt " in Mannheim .

Inhaber ist Jean Reinardt , Kauf¬
mann in Mannheim .

2 . Zu O .Z . 38 Ges .Rcg . Bd . VII.
Firma : „ L . Jordan L Franz " in Mann¬
heim . Der Tbeilhaber Anton Franz ist
durch sein Ableben aus der Gesellschaft
ausgeschieden , welche von den weiteren
Theilhabern in der bisherigen Weise
fortgesetzt wird .

3 . Zu O .Z . 557 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Dauber L Schilling " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

4 . Zu O Z . 412 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „ Ernstine Schilling " in Mann¬
heim . Inhaberin ist Ernstine Schilling
in Mannheim .

5 . Zu Ord .Z . 39 Ges.Reg . Bd . VII .
Firma : „Mannheimer Posamentier-
waarenfabrik P . H . Langeloth L Cie .

"
in Mannheim . Die Zweigniederlassung
in Maiuz ist aufgehoben .

6 . Zu Ord Z . 40 Ges Reg . Bd . VII.
Firma : .Adolph Hirschhorn" in Mann
heim . Die dem Hermann Borkowsky
erthcilte Procura ist erloschen Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst Die Liquidation
erfolgt durch die bisherigen Theilhaber
Adolph Hirschhorn und Eduard Max,
von denen Jeder für sich allein zur
Vornahme der - ur Liquidation erforder¬
lichen Handlungen berechtigt ist .

7 . Zu O . Z . 413 Firm.Reg . Bd . IV .
Firma : „ Georg Kalbfleisch jr .

" in Mann¬
heim . Inhaber ist Georg Kalbfleisch ,
Agent in Mannheim . Derselbe hat sei¬
ner Ehefrau » Frieda Kalbfleisch , Pro¬
kura ertheilt. Der am 14 . Dezbr. 1892
zwischen Georg Kalbfleisch und Frie¬
derike Edelmann dahier errichtete Ehe»
vertrag bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe aus der Gütergemein-

MIO

9 . Zu O . Z . 414 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Ludwig Thiele" in Mannheim .
Inhaber ist Ludwig Thiele, Kaufmann
in Mannheim .

10 . Zu O Z - 617 Firm .Reg . Bd . II-
Firma : „Jacob Sternheimer " in Mann¬
heim . Durch Urtheil des diesseitigen
Gerichts vom 11 . April d . Js . wurde
die Ehefrau des Jacob Sternheimer ,
Johanna , geb. Abenheimer in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , idc Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

11 . Zu O Z 41 Ges.Reg . Bd . VII.
Firma : „ Joseph Nöther L Co .

" in
Mannheim . Hermann Nöther ist durch
sein Ableben aus der Gesellschaft aus¬
geschieden, welche von den übrigen Tbeil-
hadern unter der gleichen Firma fort¬
gesetzt wird.

Mannheim , 28 . Mai 1894.
Großh . Amtsgericht III-

Mittermaier .
Zwangsversteigerung.

J '867 . Karlsruhe .
Steigerungs-
Ankündigung.

Donnerstag den S . Juli 1894 »
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße 7 , ebener
Erde , auf Antrag des Konkursverwal¬
ters die unten beschriebene Liegenschaft
des Privatmanns Frievr . Schäfer hier
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

k .ll .ö . XIX. 4050 .
Das in der Uhlandstraße dahier

unter Nr . 24 , einerseits und hinten
neben Wilhelm Friedrich Schäfer selbst,
anderseits neben Maurermeister Gött¬
lich Horn Ehefrau gelegene vierstöckige
Wohnhaus sammt aller liegenschaft
liehen Zugehörde, einschließl . des Grund
und BodenS. taxirt zu . 26,000 M .

SechSundzwanzigtausend Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer, Waldstraße SS , cingc
sehen werden .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1894.
Großh . Notar

Beck .
Strafrechtspflege

Ladung .
J874 . 1 Nr . 11,673 . Karlsruhe .

1 . Der am 3 . Oktober 1865 zu Hall
geb. , zuletzt hier wohnhafte Flasch¬
ner Ernst Friedrich Georg Karl
Firnhaber .

2 . der am 2 . Dezbr. 1858 zu Perouse
geborene , zuletzt hier wohnh . Glaser
Johann Friedrich Ploch er

werden beschuldigt , zu 1 als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein ,

zu 2 als Wehrmann der Landwehr II .
Aufgebots ausgewandcrt zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 2i . Juli 1894,
Vormittags 8 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprvzeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1894.Rapp ,
Gerichtsschreib r des Gr . Amtsgerichts .

Ladungen .
J '885 . l . Nr . 24,635 Heidelberg .

Karl Wißwesser , Friseur von Dils-
berg , zuletzt daselbst wohnhaft gewesen,
wird beschuldigt , als Ersatzreservistaus -
g
'ewandert zu sein , ohne von der bevor¬

stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23. Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg
znr Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordriung von dem Haupt¬
meldeamt des Bezirkskommandos zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver«
urtheilt werden .

Heidelberg , den 4 . Juni 1894 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J 798 . 1 . Nr . II . 17,151 . Mann '

heim. Der am 3 . Mai 1867 zu Neu-
Kürstenhütte geborene Dienstknecht Io -
Hann Carl Müller III -, wohnhaft zu¬
letzt in Mannheim , wird beschuldigt ,
» aß er als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert sei , indem er
nach Ablauf seines ihm bis 12. April
l . Js . nach Amerika crtheilten Urlaubs
nach Deutschland nicht zurückkehrte, —
Uebertretung gegen 8 360 Z >ff. 3 R .-
StGB .

d erselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 28 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauvtvelhandlung geladen . Bei unent-
schuldiglem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str P O.
vom Bezirkskommando Mannheim aus¬
gestellten Erklärung vom 26 . Mai 1894
verurtheilt werden .

Mannheim , 31 . Mai 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .

J .888 . Nr . 33,553 I . Mannheim .
Bekanntmachung.

Die Besetzung des V . Kehr-
bezirks der Stadt Mannheim
betreffend .

Die Stelle des Kaminfegermeisters
im V . Kchrbezirke hiesiger Stadt ist in
Erledigung gekommen und soll in Bälde
wieder besetzt werden .

Bewerbungen um die erledigte Stelle
sind binnen 3 Wochen bei der diesseitigen
Behörde einzureichen ; in denselben ist
über Namen » Geburts - und Wohnort»
Alter , Familienverhältnisse, Vorbildung
und seitherige Thätigkeit wahrheitsge¬
treue Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . Eine Beurkundung über die Auf¬

nahme unter die für eine Kaminfeger¬
stelle befähigten Personen auf Grund
abgelegter Prüfung.

2 Ein Zeugniß ver Ortsbehörde des
seitherigen Wohnortes bezw. wenn der
Bewerber nicht schon längere Zeit an
diesem Orte anwesend ist , des früheren
Wohn »der Aufenthaltsorts , über den
Besitz eines guten Leumundes, sowie be¬
glaubigte Zeugnisse über die seitherige
Beschäftigung.

3 . Ein Zeugniß eines StaatsarzteS
über eine zur Ausübung des Kamin-
fcgergewerbes befähigende rüstige Kör¬
perbeschaffenheit .

Mannheim , den 31 . Mai 1894 .
Großh . bad . Bezirksamt ,vr . Schund .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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